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Korallenkalkstein von Arnegg

Bundesfestung Wilhelmsburg bei Ulm aus Oberjura-
Kalkstein

Gliederung des Oberjuras der Schwäbischen Alb

Verbreitung der Karbonatgesteine auf der Ostalb

Im westlich von Ulm gelegenen Blautal befindet sich eines der
traditionsreichsten Abbauzentren von Kalksteinen und
Kalkmergelsteinen des Oberjuras; seit über hundert Jahren werden die
Karbonatgesteine vor allem für die Zement- und Weißkalkindustrie
verwendet (LGRB, 2001c, 2006b; Bock et al., 2011); Werksteinmaterial
wird dort heute nirgends mehr gewonnen. Die reinen bis hochreinen
Massenkalke des Blautals und der weiteren Umgebung sind
überwiegend engständig geklüftet, so dass i. d. R. nur unregelmäßig
geformte Quader von 10–25 cm Größe gewinnbar wären. Jedoch
standen früher auch stärker gebankte Bereiche mit deutlich größeren
Rohblockgrößen in Abbau.

Vor allem der Bau der vielen mächtigen Bollwerke und Mauern der
ausgedehnten Bundesfestung Ulm, erbaut 1842–1859, beflügelte die
Suche nach geeigneten Lagerstätten in der Nähe. Von älteren
Einwohnern von Herrlingen und Mitarbeitern der Fa. Schwenk wurde
berichtet, dass aus dem Ostteil des alten Steinbruchs Herrlingen
erhebliche Anteile für die Festung geliefert wurden (Mitt. R. Koch,
Erlangen). Das heutige, auf die Gewinnung von Kalksteinen für die
Weiß- und Branntkalkherstellung ausgelegte sprengtechnische
Abbauverfahren ermöglicht keine selektive Gewinnung von
werksteintauglichem Material; auch größere Blöcke zeigen aufgrund
von anfangs nicht sichtbaren, durch die hochbrisanten Sprengstoffe
erzeugten Mikrorisse geringe Witterungsbeständigkeit.

Bei dem „Marmor“ von Arnegg, westlich von Ulm im Blautal gelegen,
handelt es sich um Korallenkalke aus dem stratigraphischen Niveau der
Obere-Felsenkalke- bis Liegende-Bankkalke-Formation (Mittlerer und
Oberer Oberjura). Reyer (1927) beschreibt ihn als Detrituskalkstein mit
Bruchstücken von Korallen, Schwämmen, Echinodermen etc. Im 1921
eröffneten Bruch der Marmor- und Kalkwerke AG (vermutlich RG 7525-
128 im Arnegger Tal knapp 1 km südsüdwestlich von Arnegg) sowie im
so genannten Festungsbruch bei der Ruine Arnegg (RG 7525‑126)
konnten bis 0,6 m mächtige Blöcke mit Kantenlängen bis 1,2 auf 2,0 m
gewonnen werden. Die Steine aus dem Festungsbruch wurden in der
Ulmer Festung verbaut, ansonsten wurden Wandplatten etc. hergestellt.
Nach Frank (1944) findet sich das Gestein weiterhin am Rathaus und

an der Donaubrücke in Ulm.
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